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Die Fleiſchnot
Seit Monaten man möchte ſagen im unmittelbaren Zu

ſammenhang mit dem Abſchluß der Handelsverträge macht
ſich neben einer erheblichen Steigerung der Fleiſchpreiſe ein
Mangel an Schlachtvieh bemerklich Darunter leiden alle
Schichten der Bevölkerung und es iſt natürlich daß da die
verſchiedenſten Vorſchläge gemacht wurden um der Not zu
ſteuern Am ſchlimmſten machte ſich der Fleiſchmangel
bisher im oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirk fühlbar der in der
Hauptſache auf die Einfuhr ruſſiſcher Schweine angewieſen
iſt von denen auf Grund der beſtehenden Verträge dort
bisher wöchentlich 1360 Stück zollfrei eingeführt werden
konnten Der neue Handelsvertrag ſah eine Erhöhung
dieſes Kontingents auf 2500 Stück vor und es lag nahe
angeſichts der herrſchenden Not mit dieſer Erhöhung nicht
bis zum Jnslebentreten des neuen Vertrages zu warten
ſondern mit der erhöhten Einfuhr alsbald zu beginnen
Dieſer von den Vertretern der Jnduſtrie beim Landwirt
ſchaftsminiſter gemachte Vorſchlag fand aber keine Gegen
liebe man hat es erſt einmal mit einem kleinen Mittel
perſucht indem auf Veranlaſſung der landwirtſchaftlichen
ViehCentrale unter erheblichen Koſten 600 Schweine aus
Oſtpreußen nach Oberſchleſien verfrachtet wurden allerdings
mit dem Erfolge daß auch damit keine Fleiſchverbilligung
eintrat ſintemalen die Ermäßigung auf das Pfund einen
ganzen Pfennig betrug Der Miniſter hielt das kleine
Mittel aber für ausreichend und ſo hat er vorläufig
von einer Aenderung bei Einführung des Schweine
kontingents Abſtand genommen Und doch wäre es nahe
liegend das was in einem Jahre ohnehin gewährt werden
muß ſchon jetzt zu bieten um dem dortigen ſtarken Be
dürfnis nach Fleiſch Rechnung zu tragen Aber auch hier
zeigt ſich wieder einmal daß den Intereſſen einzelner in
dieſem Falle der agrariſchen Viehzüchter mehr Entgegen
kommen bekundet wird als den Bedürfniſſen der großen
Maſſen Was aber da für Oberſchleſien gilt das läßt ſich
auch weiterhin anwenden

Die Regierung hat es in der Hand dem Uebel der
Fleiſchnot und Fleiſchteuerung entgegenzutreten der Be
völkerung billigeres Fleiſch zu geben das iſt klar und
deutlich das Ergebnis einer Darſtellung die der Direktor
des Berliner CentralSchlachtviehhofes Herr Goltz vor
kurzem einem Mitarbeiter der Berliner Morgenpoſt über
die in unſer tägliches Wirtſchaftsleben ſo tief einſchneidende
Frage gab Der Direktor des Berliner Centralviehhofes iſt
ein Fachmann der keiner Jntereſſentengruppe angehört
ſein Urteil gewinnt dadurch daß er über den Parteien ſteht
höhere und maßgebende Bedeutung

Fleiſchmangel und Fleiſchteuerung ſo führte Direktor
Goltz nach dem genannten Blatte aus ſind die beiden
Faktoren die ſich zurzeit nicht voneinander trennen laſſen das
eine ergibt ſich aus dem anderen und wer nach den Urſachen
der Teuerung fragt muß zugleich die des Fleiſchmangels unter
ſuchen Als im Juni v J die Preiſe für Schweine unter die
Normalhöhe herabſanken der höchſte Preis war damals
49,22 Mark der niedrigſte 41,59 Mark für den Zentner und
darüber allgemeiner Jubel herrſchte warnte ich ſofort vor allzu
großem Optimismus denn ich ſagte mir daß bei der Dürre des
Sommers wenig Futter wachſen würde Und ich habe leider
recht behalten Bis zum Januar d J zehrte man noch von der
Ernte des Jahres 1903 und die Höchſtpreiſe für Schweine
hielten fich auf der erträglichen Höhe von 55 Mark Jm März
aber ſchon ſtiegen ſie auf 62,33 Mark und heute bezahlt der
Schlächter 64 Mark als Höchſtpreis für den Zentner
Schwein nach den letzten Notierungen ſogar 65 Mark Der
niedrigſte Preis ſteht jetzt auf 60 Mark Gewiß ſind die Vieh
preiſe nie konſtant aber ſeit den letzten drei Jahren läßt ſich
doch eine beſtändige Steigerung feſtſtellen Es koſtete der Doppel
Zentner im Durchſchnitt

1903 1904 1905Ochſen 120,20 M 126,25 M 133,00 M
Schweine 938,00 92,50 124,75
Kälber 188,20 140,00 148,80

Heruntergegangen iſt nur der Preis für Hammel nämlich von
125 Mark 1908 auf 122,25 Mark Man kann alſo nicht den
Jleiſchern ſchlechterdings die Schuld an der Fleiſchteuerung zu
hieben Schlägt man die unvermeidlichen Unkoſten auf die

Preiſe dann zahlen ſie heute ſelber z B für das Pfund Kalb
fleiſch 80 85 Pfg und tritt erſt der neue Zolltarif in Kraſt
dann kann ſich der Zentner Fleiſch noch um 10 Mark erhöhen
Die Ausſichten in die nächſte Zukunft ſind alſo keineswegs
günſtige zvenn nicht die Regierung ſich doch noch entſchließt
kingreifende Maßnahmen zu treffenWelche Maßnahmen das ſein können Man darf eben gegen
die wahren Urſachen der Fleiſchteuerung nicht blind ſein man

arf ſich nicht dem Glauben hingeben daß unſere Landwirtſchaft
uns mit Schlachtvieh zu verſorgen imſtande iſt und man darf
die Schuld nicht da ſuchen wo ſie nicht liegt Die Händler
le man gern als einzige Sündenböcke hinſtellen möchte ſind

abhängig von den Forderungen der Schlachtviebzüchter und von
den Marklpreiſen Sie geben ihr Vieh weiter an die hieſigen
Kommiſſionäre die es verſichern und an die Schlächter ver
guſen häufig iſt der Händler bei dem Geſchäft ſelbſt zugegen
türlich müſſen Händler und Kommiſſionäre auf ihre Koſten

und Unkoſten kommen und wenn ſie ſehen daß es an einem
Fage nicht der Fall iſt verkaufen ſie nicht ſondern bezahlen
lieber noch die Futterkoſten Daß die Preiſe dabei in die Höhe
Kerieben werden iſt felbſtverſtändlich aber es wäre unmöglich

wir eine genügend reichliche Zufuhr hätten wenn6 Preiſe durch aus reichendes Angebot geregelt würden
i Koſten laſſen ſich freilich nicht vermeiden die Ausgaben

auct Fulter Marktgebühren Treiber uſw beſtehen aber ſie ſind
zahl in Berlin unerheblich denn für einen ganzen Ochſen be
gaolt man uns alles in allem eiwa 10 Mark dagegen in Leipzig
viele Mark Stark verteuernd wirkt nur die Vahnfracht und

er cht richtet die Regierung angeſichts der beſtehenden Fleiſch
eng ihr Augenmerk auch ein wenig auf dieſes Faktum

re Hauptmaßregel aber muß in der Aufhebung der

Grenzſperre beſtehen Meines Erachtens iſt vor allem die
Einfuhr aus Südrußland freizugeben allerdings nur für das
beſte Schlachtvieh und unter Anwendung ausreichender veterinär
polizeilicher Maßnahmen Sicherlich iſt das ruſſiſche Schlacht
vieh zurzeit nicht vollwertig aber die Schuld daran trägt allein
unſere Sperre die den Ruſſen zwang das Syſtem zu ändern
und die Milchproduktion an die Stelle der Schlachtviehzucht zu
ſetzen Das wird natürlich anders werden ſobald der ruſſiſche
Landwirt ſieht daß ſich ihm bei uns ein großes Abſatzgebiet
öffnet denn daß der Oſten ein vorzügliches Schlachtvieh zu
liefern vermag das beweiſt uns unſere Provinz Poſen t

An dem deutſchen Konſumenten ſchloß Direktor Goltz iſt
es auf die Oeffnung der Grenzen zu dringen Daß die Schlächter
allein klagen und petitionieren wird nicht viel helfen die
Regierung wird kalt bleiben bis das Publikum energiſch
ſeine Stimme erhebt Und wenn wir ſehen daß wir heute in
ganz Europa die höchſten Preiſe für unſerHauptnahrungsmittel bezahlen wenn uns die Sta
tiſtik erzählt daß Berlin mit ſeinen Durchſchnittspreifen für
den Doppelzentner Rindfleiſch und Schweinefleiſch den Durch
ſchnitt aller Hauptſtädte der umliegenden Länder während der
letzten fünf Jahre von Rußland wo das Fleiſch ja erheblich
billiger iſt ſehe ich dabei ganz ab um 18,80 und 12 Mark
übertraf dann Hat der deutſche Konſument wohl ein Recht gegen
deren zu proteſtieren die ihm fortgeſetzt ſein Stück Fleiſch

erteuern

Deutſches Reich
Hof und Perſfonalnachrichten

Der Kaiſer iſt geſtern vormittag 11 Uhr 45 Männuken in
Cadinen eingetroffen

Die Jacht Jduna mit dem Kronprinzen und der
Kronprinzeſſin an Bord traf geſtern gegen 3 Uhr nach
mittags im Schlepp eines Torpedobootes im Hafen von Swine
münde ein Das Paar ging kurz nach 4 Uhr an Land und
fuhr um 4 Uhr nach Berlin Bet der Ankunft der Jacht und
der Abfahrt des Zuges gab die Feſtung Salutſchüſſe ab Eine
zahlreiche Menge brachte den Hoheiten am Strande ſtürmiſche
Huldigungen dar

Wie die Köln Zig aus Tanger meldet iſt an der Nach
richt von der Erkrankung des deutſchen Gefandten Grafen
Tatteubach kein wahres Wort Es liege wahrſcheinlich eine

Verwechſlung mit dem Dragoman Marum vor der wegen einer
Erkrankung nach Tanger zurückgekehrt iſt

Zum Horchſchulſtreit
Der Verband der katholiſchen unicht farbentragenden

Studentenvereine Deutſchlands nahm auf ſeiner General
verfammlung in Freiburg eine Erklärung an in der er den
Kampf gegen die katholiſchen Korporationen als dem Weſen der
akademiſchen Freiheit widerſprechend bedauert und die gegen die
katholiſchen Studentenvereine gerichteten Vorwürfe als jeder
Grundlage entbehrend zurückweiſt

Die deutſchen Gewerkvereine
Der Centralrat der Hirſch Dunckerſchen Gewerk

verelne richtet anläßlich des Ablebens des Verbandsanwaltes
Dr Hirſch an alle Verbandsgenoſſen einen Aufruf der in den
Sätzen ausklingt Die deutſchen Gewerkvereiner wiſſen daß ſie
mit einer energiſchen Agitation für die Ausbreitung und
Feſtigung ihrer Organiſation ebenſo ſehr dem Jntereſſe
der gerechten Arbeiterſache dienen wie ſie damit auch eine
Dankesſchuld abtragen an den verblichenen Begründer und Führer
unſeres Bundes 120,000 deutſche Arbeiter und Arbeiterinnen
aus Jnduſtrie und Landwirtſchaft Handel und Gewerbe ſind in
dieſem Bunde zu gemeinſamen zielklaren Beſtrebungen ver
unreinigt Jn dieſem Verbande der deutſchen Gewerkvereine ſoll
ſeinem Begründer ein immerwährendes an Glanz und Eindruck
wachſendes lebendiges Denkmal errichtet bleiben Ver
bandsgenoſſen und Genoſſinnen vereinigt euch mit den General
räten und Hauptvorſtänden und der Verbandsleitung zu dem
einhelligen Schwur dem Werke unſeres großen Toten in
deutſcher Treue bis zum letzten Atemzuge zu dienen wie unfer
Verbandsanwalt es ſelbſt getan Raſten wollen wir nicht einen
Augenblick Mit erneuten und verdoppelten Kräften muß von
allen Gewerkvereinern für die Sache der deutſchen Arbeiter und
den Ruhm ihrer Arbeit gewirkt geſtritten und wo es not tut
auch gekämpft werden Wohlauf und wohlan ſtehe jeder ſeinen
Mann in Erfüllung dieſer heiligen Pflicht

Der Dreſcharaf
Graf Pückler Klein Tſchirne ſollte ſich geſtern vor dem

Glogauer Gericht wegen Nötigung und Bedrohung des Vogtes
eines benachbarten Gutes und der Gutsleute zum zweiten Male
verantworten Der erſte Termin im Januar mußte wegen
Nichterſcheinens des Grafen vertagt werden Auch geſtern iſt

der Augeklagte nicht erſchienen Das Gericht hat ſeine Ver
baftung beſchloſſen

Vom ſüdweſtafrikaniſchen Krieg
Am 20 Juli beim Ueberfall einer Kolonne bei

Kamelbaum verwundet Reiter Valentin Janaszak geb zu
Roguſchin früher Feldart Regiment Nr 9 durch Schuß in den
rechten Oberſchenkel Reiter Hermann Laubſch geb zu Forſt
i d Lauſitz früher beim Bezirkskommando in Guben durch
Schuß in den rechten Oberſchenkel Reiter Eugen Krantz geb
zu Hohengoeft früher Feldart Regt Nr 15 iſt am 22 Juli in der
Krankenſammelſtelle Gochas an Typhus geſtorben Am 20 Juli
auf Patrouille an der Konkip Mündung gefallen Ge
freiter Georg Knauer geb zu Hildburghauſen früher 1 Bayer
Chevauleger Regiment Reiter Friedrich Hamann geb zu Wein
garten früher Württemberg Feldart Regt Nr 13 Am 19 Juli
auf der Verfolgung von Viehräubern welche die Farm Vaal
gras im Haktosgebirge überfallen hatten gefallen
Gefreiter Wilhelm Muſſog geb zu Haidehaus Forſthaus früher
Jäger Bataillon Nr 3 Verwundet Reiter Georg Obermeier
geb zu Gersdorf früher im 4 Bayer Chevauleger Regt Weich
teilſchuß und linke Schulter An Typhus geſtorben Re ter
Willy Waskow geb zu Kaltenbagen früher Küraſſier Regiment
Nr 2 am 20 Juli im Feldlazarett 2 zu Anjinuis
Reiter Otto Roſenbaum geb zu Reimerswalde früher Küraſſier

Nr 5 am 28 Juli im Lazarelt Bavignab
Gefreiter Karl Bondzio geb zu Talken

feuer Bezirkskommando

Bochum am 14 Juli im Feldlazarett 14 zu Bethanien und
Reiter Karl Stroka geb zu Oppeln früher Jnf Regt Nr 157
am 18 Juli im Lazarett Davignab Reiter Emil Damsgeb zu Wietziſchken früher Feldart Regt Nr 16 hat ſich am
23 Juli auf Pferdewache bei Riettmont aus Unvorſichtigkeit
ſchwer verwundet durch Schuß in den linken Unterarm

Parteinachrichten

J T Auch beim Vorwärts hat Genoſſe v Vollmar ins
Fettöpfchen getreten weil er ſich mit ſeiner bekannten Berichtigung
in Sachen des Schweine Artikels an die Tägl Rundſchau
wandte Der Vorwärts bemerkt nämlich zu dieſem bedauer
lichen Nachſpiel Wir verſtehen das Verhalten Vollmars ganz
und gar nicht Wir wiſſen nicht warum er ſich ausdrücklich von
dem Artikel losſagt jedenfalls würde es uns wundern wenn
gerade Vollmar der Sinn für die bajnvariſche Draſtik des Artikels
geſchwunden wäre Wie es aber auch mit der Meinung Vollmars
über den Artikel ſelbſt ſich verhalten mag was in aller Welt
treibt ihn der Täglichen Rundſchau telegraphiſch ſeine Nicht
übereinſtimmung mit dem Artikel des Münchener Parteiblattes
zu erklären Warum ſagt Vollmar das was er zu ſagen wünſcht
nicht in der Münchner Poſt Auch der Vorwärts hätte ihm
gern zur Verfügung geſtanden Wie geſagt wir verſtehen und
billigen das Verhalten Vollmars ganz und gar nicht Jm
übrigen iſt ans den Bemerkungen des Vorwärts zu entnehmen
t der bewußte Artikel der Münch Poſt eher zu milde
erſcheint

Verwaltung und Rechtspflege
Der Miniſter des Jnnern hat die Beſtimmung über

Erteilung von Heimatſcheinen c folgendermaßen ab
geändert Die Erteilung von Ausweispapieren iſt abgeſehen
von Perſonen welche die preußiſche Staatsangehörigkeit nicht
mehr veſitzen zu verſagen 1 Perſonen die in Deutſchland be
ſtraft ſind ſofern ſie ſich der Vollſtreckung des Strafgerichts
durch Auswanderüng entzogen haben und die Strafe noch nicht
ahnt prt ſowie Perſonen welche ſtieckbrieflich verfolgt
verden uſw

Nach dem vom Reichsanzeiger veröffentlichten Geſetz
betr Aenderung der Grundbnchordnung vom 14 Juli wird der
s 55 Satz 1 der Grundbuchordnung durch folgende Vorſchrkft
erfetzt Jede Eintragung ſoll dem Antragſteller und dem
eingetragenen Eigentümer ſowie im übrigen allen aus dem Grund
buch erſichtlichen Perſonen bekannt gemacht werden zu deren
Gunſten die Eintragung erfolgt iſt oder deren Recht durch ſie
betroffen wird die Eintragung eines Eigentümers auch den
jenigen für welche eine Hypothek Grundſchuld Rentenſchuld
Reallaſt oder ein Recht an einem ſolchen Rechte im Grundbuche
eingetragen iſt

Heer und Flotte
Die geſamte aktive Schlachtflotte unter dem Vefchl

des Großadmirals v Köſter traf geſtern mitkag auf der Reede
von Neufahrwaſſer ein

Auskand
Der nordiſche Zwiſt

Beide Kammern des ſchwediſchen Reichstags
ſtimmten geſtern vormittag dem Berichte des Sonder
ausſchuſſes zu Jn der erſten Kammer erfolgte die Annahnie
ohne vorausgegangene Debatte

Die norwegiſche Staatsregierung lehnte es ab die
Vorſchläge des ſchwedifchen Reichstags anzunehmen Die ein
gezogenen Reſerven werden weiter zurückbehalten

Jn der ſchwediſchen Kabinettskriſis iſt noch keine Entſchließung
des Königs erfolgt Als künftige Staatsminiſter werden Graf
Wachtmeiſter und Gutsbeſitzer Lundeberg genannt

Profeſſor Frithjof Nanſen macht in dem Kopenhagener
Blatt Politiken Mitteilungen über den Unionsſtreit die im
Hinblick auf die ſcharfe Antwort wie ſie der Sonderausſchuß
des ſchwediſchen Reichstags den Norwegern ſoeben gegeben hat
beſonderes Jntereſſe bieten Nanſen erklärt daß Norwegen
auf jede billige Forderung die Schweden ſtelle ein
gehe Ständen die Forderungen aber in Widerſpruch mit
Norwegens Unabhängigkeit und Selbſtbeſtimmungsrecht ſo werde
Schweden Widerſtand erfahren Nanſen kann nicht glauben
daß Schweden die Verhandlungen in die Länge ziehen wolle
damit ſich etwa erſt ein neues Storthing äußere Dieſe Forderung
wird in der Tat vom ſchwediſchen Sonderausſchuß vorgeſchlagen
Sollte dies ſagt Nanſen wirklich geſchehen dann könnte der Fall
eintreten das Europa die Selbſtändigkeit Norwegens anerkenne
ohne daß Schwedens Zuſtimmung eingeholt werde Die un
geregelten Zuſtände in denen Norwegen jetzt lebe würden nicht
bloß von dieſem Lande ſondern auch von den fremden Mächten
mit denen die Norweger im Verkehr ſtänden als ein Uebelſtand
empfunden Wenn man in Schweden darauf baue daß ein
neues Storthing vielleicht eine andere Haltung einnehme ſo ſel
man vollſtändig im Jrrtum Mit jedem Tag werde die nor
wegiſche Bevölkerung ſeſter in ihrem Entſchluß Hinſichtlich der
Frage Monarchke oder Republik bemerkt Nanſen daß die Mehr
heit in Norwegen an der Monarchie feſthalte auch er tue dies
die Norweger unternähmen nicht den revolutionären Schritt die
Verfaſſung umzuſtürzen Jndeſſen ſei es ſelbſlwerſtändlich daß
die Norweger nicht rund in Europa nach einem Prinzen ſuchen
könnten ſo daß die Möglichkeit vorliege die republikaniſche
Staatsform zu wählen Dem Umſtand daß Kaiſer Wilhelm in
dieſem Jahre unterlaſſen habe Norwegen zu beſuchen legten die
Norweger keine politiſche Bedeutung bei Sie wüßten aus
deutſchen Blättern woran dies liege König Oskar habe durch
den Kronprinzen das beſtimmte Erſuchen an den Kaiſer gerichtet

in dieſem Jahre nicht nach Norwegen zu reiſen und die all
gemeine Höfſlichkeit habe es erfordert daß der Kaiſer dem Wunſche
nachkam Aus der deutſchen Preſſe ſcheine hervorzugehen daß
der Kaiſer ſeine Sympathie für Norwegen bewahrt habe

Die belgiſche Jnbilämnsfeier
Der König Leopold empfing geſtern in Gegenwart des Prinzen

Adalbert eine Abordnung der deutſchen Kolonie die Glückwünſche
zur 75 Jahresfeier überreichte

Holländiſcher Kolonialkrieg
Die Expedition gegen die Aufſtändiſchen von Makaſſarnach Mitteilungen ans dem Haag vollſtändig geſcheitert iſt

Jn



jalkreiſen iſt man der Anſicht daß 2000 Mann holländiſchern via ſind um die 10000 Aufrührer zu beſiegen

Ein engliſcher Streitfall mit Nrugnay
britiſche Regierung unterbreitete dem amerikaniſcheneeeknelhent e Angelegenheit des kanadiſchen Fiſcher

dootes Agnes Donorhos deſſen Kapitän Ryan und die
Bemannung im März 1905 von den Behörden Urugnays
wegen unerlaubten Fangens von Seehnnden in Haft t
waren Ryan wurde ſ Z deswegen zu 15 Jahren Seſrgn s
verurteilt Das Staatsdepartement wies auf die Veſchwer an
der britiſchen Regierung die dieſes Vorgehen rig z
ungeſetzlich erklärte den Geſandten der Vereinigten Staaten in
Montevideo an auf eine gütliche Beilegung des zwiſchen Eng
fand und Urugugqy entſtandenen Streitfalles hinzuwirken Trotz
der vom Geſandien erhobenen Vorſtellungen wurde Ryan in

aft behalten Die engliſche Regierung trägt ſich mit der Ab
cht ein Kriegsſchiff nach Urugugay zu entſenden aller
ings nur im äußerſten Fall und iſt einer ſchiedsgerichtlichen

Entſcheidung nicht abgeneigt während Urnguayv ſich ableh
nend verhält

Die Oranjekolonie S
ommiſſar für Südafrika Lord Selborne ernaner 7 er de an eine Burenabordnung es ſei

keine Hoffnung daß die Oranjekolonie in naher Zu
kunft eine Verfaſſung erhalte Die günſtige Stimmung
die bisher bei den Buren für Selborne herrſchte hat dadurch
einen ſtarken Stoß erhalten Die Buren beginnen rührig ſich
zu organiſieren und die Burenführer in Oranje und Transvaal
beraten über ein gemeinſames Vorgehen

Der Belgrader Streik
Der Betrieb der elektriſchen Centrale in Belgrad iſt geſtern

früh durch neue Arbeiter aufgenommen worden

Das Attentat in Konſtantinopel
Die Unterſuchung des Bombenanſchlages auf den Sultan wird

laut Meldungen aus Konſtantinopel eifrigſt fortgefübrt Außer
dem früheren Direktor des bulgariſchen Spitals Dr Dinow
und einigen Macedoniern wurden keine Bulgaren
verhaftet Für Dr Dinow verwandte ſich die ruſſiſche
Botſchaſt ſeine Freilaſſung ſteht bevor Ebenſo dürften
einige von den verhafteten Jtalienern deren HZahl groß iſt
reigelaſſen werden Anhaltspunkte für die Perſon des Urhebers
es Anſchlags fehlen bisher noch Am Dienstag wollte ein

ſchlecht bulgariſch ſprechender Mann bei
bulgariſchen Exarchatskanzlei in Pera einen kleinen
Sack für den Schulinſpektor Naumow niederlegen Der Porttier
verweigerte die Annahme und erklärte er dürfe von Fremden
nichts übernehmen Als der Portier einen Blick in den Sack
warf bemerkte er zwei Bomben worauf der Ueberbringer
davon eilte Der Portier erſtattete Anzeige Der Fall erregt
großes Aufſehen und iſt noch nicht aufgeklärt doch nimmt man
an daß ein Racheagft vorliegt

Der nach dem Attentat auf den Sultan verhbaftete Lehrer
47 aus Nürnberg wurde geſtern wieder in Freiheit geſetzt

eber den eigentlichen Täter iſt noch nichts bekannt Heute
werden ſämtliche Botſchafter und Geſchäftsträger mit den erſten
Dragomans dem Selamlik beiwohnen und nachher vorausſichtlich
in corpore vom Sultan empfangen

Ein amerikaniſcher Skandal
Statiſtiſche Beamte des Ackerbandepartements in den Ver

einigten Staaten haben ſich in letzter Zeit in den amtlichen
Monatsberichten über den Baumwollſtand Fälſchungen zuſchulden
konimen laſſen An dieſen Fälſchungen waren mehrere Baum

wollſpekulanten intereſſiert die große Gewinne einheimſten und
durch ihre Manöver den Banmwollmarkt des öfteren nicht nur
in Amerika ſondern in der ganzen Welt keunrnhigten Es iſt
dem energiſchen Eingreifen des Präſidenten Rooſevelt ſelbſt zu
verdanken daß die amerikaniſchen Behörden den Skandal nicht
wie ſonſt vielfach üblich vertuſchen ſondern eine gründliche
Unkerſuchung vornehmen Auf Verlangen der Produzenten
wurden dem Tag zufolge wegen des Skandals im
Landwirtſchaftsminiſterium deſſen monatliche ſtatiſtiſche Be
richte die gewohnheitsgemäß am 3 veröffentlicht worden
ſind geſtern erneut ausgegeben Danach ſcheinen dieſe
Miniſterialberichte nicht nur voraus verkauft ſondern auch
gefälſcht worden zu ſein Denn während der Bericht vom 3 die
diesjährige Abnahme des mit Baumwolle bebauten Areals auf
12 v H bezifferte bezeichnet der geſtrige von anderen als den
entlaſſenen Beamten zuſammengeſtellte die Abnahme als 14,9
v wodurch die Preiſe naturgemäß ſteigen

Die Lage in Rußland
Geflüchtet

Nach der Kattow Ztg ſoll Generalgouverneur Maximowitſch
aus Warſchau geflüchtet ſein da er mit dem Tode bedroht
worden ſei Dieſes Gerücht tauchte bereits vor einigen Wochen
auf als Maximowitſch ſeinen Sommeraufenthalt bezog

Aus Ruſſiſch Polen
Ju der Weberei Goyer zu Lod z brach ein Ausſtand aus

weil der Direktor einen beliebten Auſſeher entloſſen hatte 2500
Ausſtändige drohen die Maſchinen zu zerſtören Die Fabrik
mußte geſchloſſen werden Koſaken halten die Ordnung auf
recht Bisher wurden 200 Ausſtändige verhaftet

Der Krieg in Oſtagſien
Die Miſſion Witte

Der ruſſiſche Miniſterpräſident v Witte trat geſtern an Bord
des Lloyddampfers Kaiſer Wilhelm der Große von Cherbourg
aus die Reiſe nach Amerika über Southampton an Es herrſchte
ſtarker Nebel Nach weiteren Mitteilungen des Pariſer Korre
ſpondenten des Berl Tagebl hätte Witte nicht allein den Auf
trag ſofort zu erklären daß von Kriegsentſchädigung keine Rede
ſein könne ſondern er ſoll auch jede Kombination ablehnen die
in verhüllter Form einer Kriegsentſchädigung gleichkäme Er iſt
autoriſiert betreffs der Mandſchurei Port Arlhurs und Koreas
die japaniſchen Forderungen ſehr nachgiebig zu beantworten er
darf dagegen weder die Schleifung der Feſtungswerke Wladiwo
ſtoks noch die Aer der Wladiwoſtok Bahnlinie bewilligen
ſolange wenigſtens die Bahn noch nicht im Beſitze der Japaner iſt
Witte hat in Paris kein Hehl daraus gemacht daß Rußland
jede Kriegsentſchädigung verweigern werde und er hat dieſe
Weigerung vor allem damit begründet daß das ruſſiſche Volk
in der Zahlung einer Kriegsentſchädigung eine Demütigung er
blicken würde Der wahre Grund der Weigerung dürſte ſein
daß die ruſſiſche Regierung glaubt Japan ſei finanziell erſchöpft
und die engliſchen und amerikaniſchen Finanziers die bisher
mit der Kriegsentſchädigung gerechnet haben würden infolge
der Weigerung Japan die Mittel zur Fortabſchlagen Japan die zur Fortſetzung des Krieges

Bei den Friedensberhandlungen
ſo hört der Tag von unterrichteter japaniſcher Seite wird
Wladiwoſtok in der Tat eine Holle ſpielen Doch nicht in
dem Sinne daß die Schleifung der Feſtung verlangt wird eine
Forderung die allerdings von einigen Heißſpornen ebenfalls
erhoben worden iſt Es dürfte ſich vielmehr nur um die Be
dingung handeln Wladſwoſtok wieder zum Freihafen zu
machen wie es die Stadt ſchon früher geweſen Einer New

orker Meldung wonach Sato einer der japaniſchen Unter
ändler geſagt haben ſoll Japan verlan Aſchuret nur die n Tür 2 u dienen

ülge Bedingungen dürfteKreilen ſtkeptiſch gegenüber So

dem Portier der

nicht ſiellen Als zutreffend
achricht erachtet daß die Japaner Sachalin

werden Jm übrigen glaubt man daß der Friede zuſtande
kommen werde und ſtützt dieſe Meinung darauf daß ſich in
Witte ſeinerzeit auch die Ueberzeugung verkörpert habe Ruß
land ſolle ſeine Hände von der Mandſchurei und Korega fort
laſſen Die Garantie für einen dauernden r zu dem

r

wird diedar denn doch
fordern

die Verhandlungen führen ſollen erblickt aber Japan in einem
rückhaltloſen Bekennen Rußlands zu dieſem Witteſchen Programm
und indem der Zar Witte ſelbſt entſandte zeigte er an daß
Rußland von nnn an bereit ſei ſich auf den Boden dieſes Pro
gramms zu ſtellen

Die Japaner an der ſibiriſchen Küſte
Einer halbamtlichen Mitteilung aus Petersburg zufolge wäre

eine japaniſche Streitmacht an der ſibiriſchen Küſte ſüdlich von
Nikolajewsk gelandet Die Beſetzung des unteren Amur
laufes ſei der Beginn einer neuen Offenſive gegen Linjewitſch
Dieſer ſelber meldet beſtätigend vom 25 Jnli Am 24 Juli um
1 Uhr nachmittags landeten japaniſche Torpedobootszerſtörer ein
Bataillon in der Bucht von Caſtries Sie beſetzten den
Leuchtturm und hißten die japaniſche Flagge

Aus der Mandſchurei
Laut Meldungen aus Gunſchulin erfolgte am 21 und 22 eine

erneute Rekognoszierung Die Japaner ränumten freiwillig die
Stellungen die vorübergehend von den Ruſſen beſetzt wurden
R ggentrim entwickelte ſich ein unbedeutendes Vorpoſten
gefecht

Die Ereigniſſe am Tumen
Aus Tokio berichtet man die Ruſſen befänden ſich in der

Nähe des Tumentales in Nordkorea Es beſtätigt ſich daß ſie
40000 Mann Verſtärkungen erhalten hätten welche ſämtlich aus
friſchen Truppen beſtänden

Halke und Umgegend
Halle 27 Juli

Ein großer Menſchenauflanf entſtand geſtern abend gegen halb
neun Uhr in der Leipzigerſtraße unweit des Leipziger Turmes
wo ein Mann von einem Laſtgeſchirr überfahren und ſchwer
verletzt wurde Dem Unglücklichen waren die Räder des Wagens
über den einen Arm gegangen Da der Geſchirrführer ſich um
o opesten nicht kümmerte gab ſich große Entrüſtung über

n kund

Gerichtsverhandlungen
Die Diesſeits Depeſche vor Gericht

IV Lage 26 JuliNach der Mittagspauſe wird zunächſt Kammerherr Kekulé
v Stradonitz vernommen Vorſ Sie ſind aufgefordert
auszuſagen ob und welche Jnſtruktionen Sie dem Kläger bezüg
lich der Ausübung ſeines Mandats als lippeſcher Landtags
abgeordneter erteilt haben Können Sie dieſe Frage beaut
worten v Stradonitz Ja Der Privatkläger hat über
haupt keine Jnſtruktionen von mir erhalten Jch hatte nicht die
Abſicht ihm Jnſtruktionen zu geben Die Depeſche iſt eine reine
private Meinungsäußerung die auf unſere Bekanntſchaft zurück

e iſt Zur Zeit des erſten ſog Dresdener Schieds
pruches in der lippeſchen Thronſtreitfrage habe ich wiederholt

mit Hoffmann geſprochen Jch fing an im Augnſt 1896 mich in
die Sache hineinzuarbeiten und habe meine erſte wiſſenſchaftliche
Veröffentlichung im Spätherbſt 1896 publiziert Jch wurde
ſpäter mit Hoffmann näher bekannt und ſchließlich entwickelte
ich ich kann wohl ſagen ein freundſchaftliches Verhältnis

auch von lippeſchen Angelegenheiten Jch wurde dabei öfter von
Hoffmann um meine Meinung befragt will aber nicht den ge
ringſten Zweifel darüber laſſen daß ich von niemand einen Auf
trag hatte mit Hoffmann offiziell oder offiziös zu verkehren und
daß ich ſtets das was ich ihm geſagt habe ausdrücklich als
meine Privatmeinung bezeichnet habe Dann komme ich zu

und wie ich dazu kam ſie an Hoffmann
Staatsſekretär Graf Poſadowsky hatte im Jahre 1899
die Erklärung im Bundesrate abgegeben daß die Ent
ſcheidung der lippeſchen Thronſolgefrage auf Grund der Zu
ſtändigkeit des Reichstags erfolgen könne Es käme nur ein
Regalgericht oder ein Schiedsgericht in Betracht Daraus ging
für mich hervor daß der Bundesrat als ordentliches Gericht mit
der Angelegenheit betraut würde Das muß tch auch als die
Grundlage meines Handelnus bezeichnen Jch muß hervorheben
daß der ſchaumburg bückeburgiſche Miniſter von Feilitzſch als
der Stein ins Rollen gekommen war erklärt hat Schaumburg
Lippe würde jedes ordentliche Gericht anerkennen Für mich
ſtand feſt fährt der Zeuge fort daß die Sache an ein ordent
liches Gericht kam Zweitens war ich der Anſicht der Bundes
rat würde entſcheiden welches Gericht zu betrauen ſei und dieſes
Gericht müſſe über die Tragweite des Schiedsſpruches ent
ſcheiden Jch fragte mich nun bei der Vorlage 78 der lippeſchen
Regierung was der Zuſatz bezweckt die Entſcheidung dem
Reichstage anheimzuſtellen Jch kam zu dem Ergebnis es
könnte damit nur bezweckt fein die Sache zu verſchleppen oder
der der den Antrag formuliert hatte hätte die Abſicht vielleicht
ohne Wiſſen des Graf Regenten die Erklärung des Grafen
Eruſt gewiſſermaßen in der Spitze umzubiegen Jch
wollte dieſe Anſicht ausſprechen und zwar in einem Auf
ſatz der in der Lippeſchen Tageszeitung erſcheinen ſollte
So ſchickte ich am 8 Okt v J die fragliche Depeſche an Hoff
mann Es lag jedenfalls ein Sonntag dazwiſchen ich konnte
alſo anderenfalls die Mitteilung erſt Anfang der Woche ver
öffentlichen Deshalb depeſchierte ich den entſprechenden Jnhalt
meiner beabſichtigten Mitteilung an Hoffmann Jch habe keinen
Auftrag von irgend einer Seite gehabt Nach dem was ich bis
her ausgeſagt habe bleibt mir wohl nur noch

das Wort diesſeits
zu erkiären Es iſt ganz harmlos entſtanden Jch ſkizzierte zu
nächſt den erſten Satz als beſondere Gefahr wird angeſehen
Da kam mir der Gedanke das könnte falſch aufgefaßt werden
und ich hatte zunächſt eingeſchaltet als beſondere Gefahr wird
von mir angeſehen Da ſagte ich mir Das ſind zwei Worte
und die kann man in eins zuſammenziehen Große Heiterkeit
Jch konnte nicht daran denken daß das ſo aufgefaßt werden
würde als wenn ich einen Auftrag von einer Berliner
Stelle habe Die Wendung als Gefahr wird angeſeben
bezog ſich darauf daß ich befürchtete durch die Dis
kuſſion im Reichstag werde eine Verſchleppung der ganzen
Sache herbeigeführt werden Ich wiederbole aber daß ich hier
mit meine rein ſubjektive Ueberzeugung ausdrücken wollte und
keinen Auftrag von irgend welcher Seite hatte Rechtsanw
Klaſing Jſt Jhnen bekannt daß Herr Hoffmann in der
Thronfolgefrage überhaupt Partei ergriffen v Stradonitz
Jm Gegenteil bezüglich des eigentlichen Rechtsſtreits hat er
immer betont daß er nicht kompetent und nicht genügend mit
einer ſo komplizierten Sache vertraut ſei als daß er ſich darüber
ein Urteil erlauben könnte Jnuſtizrat Wallach Alſo das
Wort diesſeits wurde gewählt um 5 Pfennig zu ſparen
Große Heiterkeit Zeuge Jch bür wohl von Anfang an ein

entſchiedener Verfechter der bückcourgiſchen Anſprüche geweſen
und dafür in ſehr ſchroffer Welſe anghendet worden auch be
züglich meiner wiſſenſchaftlichen Befähigung Jch hatte
alſo erhebliches wiſſenſchaftliches Jntereſſe daran der

uſicht die vertrete zum Siege zu verhelfen
Juſtizrat Wallo Jch ſtelle feſt Zur Zeit ais die Vorlage 78
der lippeſchea Regierung eingebracht würde fühlte Herr Hoff

mann das Bedürfnis ſich von Jhnen informieren zHerr Hoffmann tut in ſeiner Broſchüre ſö als öb er v
dafür könne wenn er von irgend jemand eine Depeſche erhaſte
Es iſt behauptet worden Sie ſtänden in einem Anſtellungs
verhältnis zu der bückeburgiſchen Regierung Jſt es richtig daß
Sie von Bückeburg ein Gehalt beziehen von Stradonitz
Zunächſt bin ich als Kammerherr Hofbegamter Das iſt aber
eine Ehrenſtellung dafür werde ich nicht beſoldet Jch war von
1896 bis 1903 in der Sache völlig umſonſt tätig Jn der erſten
Rig habe ich ſogar die baren Auslagen nicht wieder erhalten

lls dieſe ſpäter erheblich wurden wurde vom Sommer 1903 ab
eine Entſchädigung vereinbart Dieſe Entſchädigung trägt indeſſen
keineswegs den Charakter eines feſten Gehalts ſondern richtet
ſich nach der jeweilig von mir geleiſteten Arbeit Es wird
dann der aus dem Zeugniszwangsverfahren bekannte Redakteur
Staercke Detmold vernommen Er erklärt vor ſeiner Ver
eidigung daß er die Fragen über die Herkunft der Depeſche nicht
beantworten könne und für dieſen Teil die Ausſage verweigern
müſſe Der Zeuge wird hierauf vereidigt Er ſagt aus Nach
den Landtagsverhandlungen über die Vorlage 78 der Regierung
bin ich zu dem Abg Zeiß gegangen Dieſer hat mir in ſeiner
Wobnung geſagt es wäre ſeine innerſte Ueberzeugung daß die
Vorlage in der Faſſung der Kommiſſion nicht angenommen worden
wäre wenn die Mehrheit des Landtags von der Depeſche eine
Ahnung gehabt hätte Jch als Redakteur der Lippeſchen Landes
zeitung hatte natürlich ein großes Jntereſſe daran zu wiſſen
wie man im Lande über die Haltung meiner Zeitung denkt
und es war mir eine Genugtuung zu erfahren daß meine Anſicht
und Stellungnahme von einflußreichen und bekannten Männern
geteilt wurde

Hierauf wird die Sitzung auf Donnerstag vertagt Das Urteil
wird für den Nachmittag erwartet

Stendal 27 Juli Wie die Altmärker berichtet hat die
Königliche Staatsanwaltſchaft gegen das Urteil im altmärki
ſchen Automatenprozeß ſoweit es ſich auf die Ange
klagten Hormann sen, Strichow und Thomas bezieht die be
kanntlich wie alle übrigen Angeklagten freigeſprochen wurden
Reviſion angemeldet

h

Kunſt und Wiſſenſchaft
Gräberfunde Jm Breslauer Vorort Gräbſchen wurden

gegen 500 Gräber mit etwa 6000 Töpfen und 200 Wohn
gruben aufgedeckt Die älteſten Gräber ſtammen aus der
früheren Bronzezeit und weiſen demnach ein Alter von etwa

/2 Jahrtauſenden auf ſie bargen laut T gut erhaltene
Skelette Krüge Schalen und Streitärte aus Stein Wohl ein
Jahrtauſend iünger ſind die Urnengräber in dieſen fand
man Töpfe Schüſſeln Taſſen Becher und Schalen und zwar
bis zu 30 Gefäße in einem Grabe

p Hochſchulnachrichten An Stelle des vom Lehramte zurück
tretenden Lektors G Erneſt Lote iſt Dr med Claude Flamand
zurzeit wohnhaft in Berlin zum Lektor der franzöſiſchen
Sprache an der Univerſität Königsberg ernannt worden

ch Bühnenchronik Das neue Luſtſpiel Die fromme
Helene von Arthur Lippſchitz hatte im Kurtheater in
Friedrichroda einen großen Lacherfolg Die Direktion
des Berliner Kleinen Theaters hat das Schauſpiel Ein
idealer Gatte von Oskar Wilde zur Aufführung an
genommen Die erſte franzöſiſche Bühnenkünſtlerin die noch
während ihrer Bühnentätigkeit durch Verleihung des Ordens
der Ehrenlegton ausgezeichnet wurde iſt Frl Bartet
vom Theéätre frangais Der Miniſter der ſchönen Künſte hat
r laut T auf Antrag Ciaréties das Ritterkreuz der
Ehrenlegion verliehen Liebeskunſt eine von Bolten
Bäckers aus dem Franzöſiſchen überſetzte Komödie wurde bei
der Erſtaufführung im Reſidenz Theater zu Dresden ſehr

zwiſchen uns Wir trafen öfter zuſammen und ſprachen e beifällig aufgenommen

Provinzialnachrichten
Merſeburg 27 Juli Verſchwunden iſt im nahen

Geuſa ſeit letztem Sonntag ein junger Knecht Jn dem Gehöft
der Frage was mich veranlaßte die Depeſche abzuſchicken ſeines Dienſtherrn fand der Schäfer als er am Spätnachmittag

zu ſchicken die Schafe heimbrachte in einem alten im Garten ſtehenden Laſt
ſchlitten ein noch leiſe wimmerndes 6jähriges Töchterchen des
Nachbars dem der Mund zugeſtopft und der Hals umſchnürt
war Nachdem das Kind befreit war kam es bald wieder zu
ſich und konnte erzählen daß es von dem verſchwundenen Knecht
in den Stall gelockt und hier mit einer Schnur gewürgt worden
ſei Der Kleinen ſind dann die Sinne vergangen und der junge
Uebeltäter hat wahrſcheinlich in der Annahme daß er das
Mädchen getötet hat den Körper in dem Schlitten von dem er
wußte daß er jetzt nicht weiter beachtet wird verſteckt und dann
die Flucht ergriffen Die ärztliche Unterſuchung ergab daß dem
Kinde kein weiterer Schaden zugefügt worden iſt

g Weſenitz 27 Juli Aus dem Leben unſerer ge
fiederten Lieblinge wird vielfach auf die eintretenden
Witterungsverhältniſſe geſchloſſen Jetzt nun wird auf den
Wieſen beobachtet daß ſich die Kiebitze ſchon in größerer Zahl
zuſammenſcharen gleichſam als wollten ſie ſich durch Flugübungen
zur weiten Reiſe nach den fernen Winterquartieren vorbereiten
Sogenannte Wetterkundige erblicken in dieſer Erſcheinung ein
frühzeitiges Nahen des Herbſtes da jene Lieblinge der Getreuen
von Jever ſich meiſt erſt im Spätherbſt in größerer Zahl
zuſammenfinden und dann erſt die Reiſe nach dem Süden
anzutreten pflegen

g Döllnitz 27 Juli Gute Grummetausſichten
Die äußerſt ergiebigen Niederſchläge der letzten Wochen haben
ihre Wirkung auf die Elſter Luppe und Saalewieſen nicht
verfehlt Während im vorigen Jahre die Grasnarbe durch die
tropiſche Hitze vollſtändig verbrannte treiven die Halme jetzt
friſches Grün und das Bodengras ſchießt dicht empor Der
Grummetanſatz iſt daher recht befriedigend und bei weiter
günſtiger Witternung bei der Wärme nicht fehlen darf berechtigt
die Grummeternte zu einem Ertrage der dem der Heuernte nicht
nachſtehen dürfte Futterkalamität iſt daher heuer nicht zu
befürchten Jndeſſen dürften die Heuvpreiſe die zwiſchen 2,75 bis
3,50 M pro Zentner ſchwanken eine weſentliche Verſchiebung
nicht erfahren da die Vorräte im Vorjahre ſämtlich aufgebraucht
waren

Nordtaujen 27 Juli Beinahe erhängt hätte ſichgeſtern nachmittag gegen 3 Uhr ein Anwohner der Hüterſtraße

nach einem kleinen Zwiſt mit ſeiner beſſeren Ehehälfte Um
ſeiner Gattin einen Schreck einzujagen und ihr gewiſſe Vor
haltungen ein für allemal zu verleiden wollte er ſich zum Schein
aufhängen Der benutzte Strick wollte unglücklicherweiſe aber
nicht rechtzeitig reißen vielmehr zog ſich die Schlinge immer
feſter zu und faſt hätte der Ehemann den üblen Scherz mit dem
Leben büßen müſſen Er verlox ſchon faſt die Beſinnung als
es ihm noch im letzten Augenblick gelang die Finger in die

e zu bringen und ſie wieder glücklich vom Halſe los
zureißen

Frankenhanſen 26 Juli Durch ruchloſe Hand iſtgen nacht die Sesſte dine am Udersleber Wege eingeäſchert

worden Auch das in der Holzbude befindliche Mobiliar und die
Obſikörbe verbrannten Den Beſitzer trifft ein nicht unbe
dentender Schaden 50 Mark Belohnung hat er auf die Er
mittelung des Täters geſetzt

Chemnitz 27 Juli Pilzvergiftung Jm benachbar Ein ter iſt nach dem Genuſſe üliger Pilze d
amilie des Formers Lindner erkrankt Die Frau und zwe
inder ſind dereits geſtorben der Zuſtand der übrigen 2 Kinde

iſt hoffnungslos der des Mannes weniger bedenklich

TD
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Vermiſchtes
ilunfall des Prinzen Ernſt von Weimar NachAnterg libing aus Pforzheim iſt das Automobilunglück dem

Brin Ernſt von Sachſen Weimar zum Opfer fiel bei der Eiſen
Zbnhalteſtelle Engelsbrand bei Neuenbürg s Dem
Prinzen wurde die erſte Hilfe vom Amtmann in Neuenbürg

eleiſtet Es wurde dann ein Wagen von Wildbad geholt mit
ßem der Prinz nach Ludwigsburg weiter befördert wurde Jm
Wagen des Prinzen befanden ſich noch drei Herren und der
Cbauffeur

Ein neuer Eiſenbahntunnel bei Altenbeken Eiſenbahnminiſter
von Budde orduete die Erſetzung des beſchädigten Altenbeker
Tunnels durch einen vollſtändig neuen Tunnel an Die Staats
anwaltſchaft hat wegen des Eiſenbahnunglücks das Strafverfahren
gegen die aufſichtführenden Beamten eingeleitet

Selbſtinord Jm Wiener Prater erſchoß ſich geſtern der
Kunſtmaler Joſef Reichl aus Berlin

Gattenmord Jn Brugg Schweiz hat der Eiſenbahnarbeiter
Glanzmann ſeine Frau ermordet Die Tat geſchah im Schlaf
immer Der Mörder würgte zuerſt ſein Opfer band ihm dann
ſe Hände auf dem Rücken zuſammen und erſtach es

Ein Dementi
Karlsruhe i Baden 28 Juli Die auswärts verbreitete

Meidung daß der Großberzog von Baden in St Moritz
erkrankt ſei iſt unbegründet Der Großherzog iſt beim
beſten Wohlſein

Die Lemgvoer Briefaffäre
Leipzig 28 Juli Das Reich s gericht hat die Reviſion

der Frau Martha Kracht aus Lemgo welche am 8 April von
dem Schwurgerichte in Delmold wegen Beleidigung durch
anonyme Briefe und wegen Meineids zu einem Jahr
und ge Monaten Zuchthaus verurteilt worden war ver
worfen

Gerüſteinſtürze auf Bahnhöfen
Breslan 28 Juli Bei dem erſten Hallenbau des hieſigen

Hauptbahnhofs ſtürzte geſtern nachmittag ein Gerüſt
zuſammen Drei Schloſſer wurden ſchwer und einer leichter ver
letzt Die übrigen Arbeiter retteten ſich durch Ueberſpringen auf
ein Nachbargerüſt

Frankfurt a 28 Juli Auf dem hieſigen Hauptbahnhof
brach geſtern ein 35 Meter hohes Gerüſt zuſammen die darauf
beſchäftigten Arbeiter mit ſich reißend Zwei Mann waren
ſofort tot ein dritter wurde ſchwer verletzt und ſt ar b auf dem

nach dem Krankenhaus vier andere wurden leichter
erletzt

Die Diesſeits Depeſche vor Gericht
Detmold 28 Juli Jn einer Sonderausgabe der Lipp Ztg

von vorgeſtern abend erfolgte die Veröffentlichung einer Er
klärung des Staatsminiſters Gevekot in der die Darſtellung
des Vertreters des Vizepräſidenten Hoffmann im Diesſeits
Prozeß über die bekannte Kommerzienrats Angelegenheit als
falſch und unwahr hingeſtellt und ſcharf gegen den Rechts
anwalt Klaſing polemiſiert wird der dem Miniſter ſtaunens
werten Mangel an politiſchem Takt vorgeworfen hatte

Lage 28 Juli Jn dem Beleidigungsprozeß des
Fabrikanten Hoffmann gegen den Redaktenr Neumann
von der Lippeſchen Landeszeitung wurde der Angeklagte zu
2 Wochen Gefängnis und 550 M Geldſtrafe verurteilt

Zur Glanchan Meeraner Streik
Leipzig 28 Juli Nach einer Mitteilung des Vorſtandes der

ſächſiſſch thüringiſchen Färberkonvention beruht
die Meldung verſchiedener Blätter daß der Webereiverband die
Unkerſtützung der Färberkonvention in der Ausſtandsbewegung
abgelehnt habe auf Jrrtum Durch die Verhandlungen der
beiden Verbände ſei vielmehr volles Einvernehmen er
zielt worden Um die Schließung der Färbereibetriebe zu ver
meiden ſolle den ausſtändigen Arbeitern in Glauchau und
Meerane heute ein Ausgleichsvorſchlag vorgelegt werden über
den ſich beide Verbände geeinigt hätten Sollte der Vorſchlag
wider Erwarten nicht angenommen werden ſo würde die für
Montag beſchloſſene Ausſperrung in ſämtlichen Be
trieben der Konvention erfolgen Auch ſei nach dem Verlauf
der Verhandlungen der beiden Verbände anzunehmen daß die
Schließung fämtlicher Webereibetri,ebe des Ver
bandes der ſächſiſch thüringiſchen Webereien bald folgen müſſe

Die Typhusepidemie in Herzleben
Erfurt 28 Juli Die Typhusepidemie in Herzleben iſt im

Wachſen begriffen Gegenwärtig ſind 50 Fälle angemeldet
20 Schwerkranke ſind iſoliert worden

Die belgiſche Jubilänmsfeier
Antwerpen 28 Juli Der König der aus Anlaß der

Unabhängigkeitsfeier bierher gekommen iſt erwiderte
auf eine Anſprache des Bürgermeiſters Jch bin glücklich hier
im Rathaus die Verſicherung zu vernehmen daß alle Ein
wohner Antwerpens den Vorſchlag der Regierung auf Erwei
terung der Hafenanlagen einmütig billigen und
ich hoffe daß die Kammern den Geſetzeniwurf annehmen
werden Jn ſeiner Antwort an die Vertreter des Handels
lagte der König Der Plan der Regierung entſpricht modernen
Forderungen und findet den vollen Belfall aller Jngenieure

n Belgien iſt man ziemlich mißtrauiſch und Miß
trauen iſt eine Krankheit Ein Volk das nicht vorwärts ſchreitet
geht zurück und ſetzt ſich der Möglichkeit aus in eine Lethargie
zu verfallen die dem Tode gleicht Wollen Sie ſich auf den
verhängnisvollen Weg des Niederganges reißen laſſen Rufe
Nein Rein Es lebe der König Nun dann verſchließen Sie
dieſen Weg Die Ausführung des Planes wird Antwerpen
zum größten Hafen der Welt machen und ſein Gedeihen
und dasjenige Beigiens ſichern Der König fügte in flämiſcher
See Äinzn Für Antwerpen darüber hinaus für ganz

gen

Zum Beſuch eines deutſchen Panuzerſchiffes
J in Belgien

28 JuliAntwerpen Die königliche Jacht Alberta mit
dem Prinzen Albert an Bord iſt geſtern mittag von Oſi
ende hier eingetroffen Das deutſche Panzerſchiff Kalſſer
Karl der Große gab zur Begrüßung eine Salve von 21 Schuß
5 Die Geſchütze der nördlichen Feſtung antworteten Um
r Uhr 55 Minuten traf der König in Begleitung mehrerer

niter von Brüſſel hier ein und begab ſich ſofort an Bord
es deutſchen Panzerſchiffes wo er von dem deutſchen Geſandten
rafen von Wallwitz dem Kommandanten und demOffiziersſtabe des Schiffes empfangen wurde

Ab ſtand auf Celebes
ſin nn 28 Juli Vei Makaſſar NiederländiſchJndien be
o je laut einem Privattelegramm der Magdeb Zig
nie geborene im vollen Aufſtande ſie haben eine

andiſche Koloyie beſiegt
ades ſollen 2000 Mann erſorderll

ver Jnſel Celebes geſchickt werden

Eine Kreuszfahrt des engliſchen Kanalgeſchwaders

ur Niederwerfung des Auf
ſein und ſchleunigſt nach

Leon 3 Jnt nach der Oſtſee
ndon 28 Juli Das Reuterſche B erfährt diRNachricht daß das engliſche Ka e vhwader en des

Auguſt und September in der Oſtſee kreuzen ſollNach den jetzigen Beſtſmmungen ſolle das ber n
am 20 Auguſt die Reiſe antreten Es ſei keine Rede von zere
moniellen Beſuchen das Geſchwader unternehme in der Oſſſee
einem offenen Meere lediglich eine Kreuz fahrt zu Manöver
zwecken

Ankauf der däniſchen Jnſeln in Weſtindien
durch die Vereinigten Stanten

London 28 Julk Das Renuterſche Bureau meldet aus Bar
bados unter dem 5 Juli Es iſt ſehr wahrſcheinlich daß der
Ankauf der däniſch weſtindiſchen Jnſeln wiederum
in der nächſten Seſſion des Kongreſſes in Waſhington
erwogen werden wird da man in St Thomas jetzt begbſichtigt
eine Kommiſſion nach Dänemark zu ſenden um in Dänemark
dringliche Vorſtellungen zu machen die Uebernahme der Jnſeln

St Thomas St John und Santa Cruz durch die Ver
einigten Staaten nicht länger zu verweigern Dänemark
wird wahrſcheinlich diesmal günſtiger geſtimmt ſein da die
Lebensbedingungen auf den öſtlich von Porto Rico gelegenen
Jnſeln ſehr traurige ſind und ſich wahrſcheinlich noch ver
ſchlimmern werden

Strandnng eines franzöſiſchen Frachtdampfers
London 28 Juli Bei ſtarkem Nebel ſtrandete vorgeſtern

abend bei der Gernſey Jnſel ein franzöſiſcher Frachtdampfer mit einer Wefzenladung von sod Tonnen Rälet
leben gingen dabei nicht verloren Dieſer Unfall hatte Anlaß
zu dem unbegründeten Gerücht gegeben daß ein großer Paſſagier
dampfer des Norddeutſchen Lloyd geſcheitert ſei

Eiſenbahnnmnglück in England
Liverbvol 28 Juli Hier ſtießen auf dem Waterloo

Bahnhofe zwei Züge aufeinander Mehr als 20 Perſonen
wurden getötet und viele verwundet

Die nordiſche Kriſis
Stockholmn 28 Juli Jn der zweiten Kammer erfolgte die

Annahme des Punktes A des Berichts des Sonder
ausſchuſfes ohne Debatte Bei Beratung des Pnnktes B
der die Aufnahme einer Anleihe von 100 Millionen Kronen
betrifft erklärte der Sozialdemokrat Branting daß die An
leihe mit dem friedlichen Jnhalt des Berichts nicht har
moniere Sie bedente eine geballte Fauſt wenn ſie auch
unerheblich ſei Branting ſchlug ſchließlich die Ablehnung der
Anleihe vor Vizepräſident Perſſon ſagte es hondle
ſich nur um eine Vorſichtsmaßregel für die Verwendung der
Anleihemittel ſei die Zuſtimmung des Reichstags erforderlich
Der Liberale Stagff befürwortete den Anleihevorſchlag Der
Reichstag ſpreche fich nach ſeiner Ueberzeugung mit der An
nahme des Vorſchlags für eine friedliche Politik aus die alle
Schweden wünſchten Norwegen werde nach genauer Prüfung
einſehen daß die einfachſte Klugheit die Annahme der von
Schweden geftellten maßvollen Bedingungen gebiete Der Ab
geordnete Hed in trat für Ablehnung ein und betonte Schweden
und Norwegen ſeien von Natur verpflichtet ſich gegenſeitig zu
unterſtützen Schließlich wurde der Vorſchlag des Ausſchuſſes in
einfacher Abſtimmung angenommen

Chriſtiania 28 Juli Es verlautet die Regierung beabſichtige
dem Storthing vorzuſchlagen durch eine Volksabſtimmung
über die Trennung von Schweden beſchließen zu laſſen
finden

Chriftianig 28 Julk Jn der geſtrigen Nachmittagsſitzung
des Storthings legte die Regierung den Entwurf betreffend die
Abhaltung einer Volks abſtimmung über die Aufhebung
der Union mit Schweden vor Die Abſtimmung ſoll am
10 Auguſt um 1 Uhr mittags nach den Wahlliſten für die letzte

von Japan in Audienz ewpfüängen Hieran ſchloß ſich ein
Feſtmahl und Gartenfeſt Die amerikaniſchen Gäſte beſuchten

betreten durften

Die Lage in Rußland
Wien 28 Juli Aus Warſchau wird gemeldet daß nachts

eine Rotte Strolche die ruſſiſche Eiſenbahnſtation Koprza
überfiel und demolierte Sechs Eifenbahnbeamte wurden
dabei ſchwer verwundet und die Bahnkaſſe geplündert

Prieſter Gabon in Frauzensbad
Prag 28 Juli Wie die Aſcher Ztg meldet iſt der ruſſiſche

Prieſter Gapon in Franzensbad eingetroffen

Der Krieg in Oſtaſien
Die Beſetzung von Alcxandrowsk auf Sachalin

Tokio 28 Juli Amtliche Meldung Aus dem kaiſerlichen
Hauptquartier wird berichtet daß die japaniſche Sachalin
armee die Landung bei Alcova um 9 Uhr vormittags am
24 d Mts begann ohne viel Widerſtand zu finden Ad
miral Kataoka der das nach Norden entſandte Geſchwader
befehligte berichtet daß das Geſchwader die Operationsbaſis
verließ und wie es vorher beſtimmt war die Truppentrans
porte geleitete Ein vorher abgeſandtes Geſchwader unter
Admiral Dewa rekognoszierte die Küſte und unterſuchte das
Fahrwaſſer und den vorher beſtimmten Landungsplatz in der
Nähe von Alexandrowsk Jn dem Maße wie die Unter
ſuchungen fortſchritten wurden die Transportſchiffe dem
Lande genähert Die Marinetruppen landeten ohne Wider
W zu finden und beſetzten die für die Landung nötigen

unkte Später begann die Landung der Armeeſoldaten
und die Marinetruppen kehrten an Bord zurück Der Feind
verbrannte Numina und ſetzte auch Alcova in Brand
Alexaudrowsk blieb vom Feuer verſchont Die japaniſchen
Flaggen wehen gegenwärtig auf dem Gonvernementsgebäude
in Alexandrowsk und von den Häuſern der Stadt Die
Schiffe des japaniſchen Geſchwaders erlitten keinerlei Schaden
auch Mannſchaft sverluſte ſind nicht zu beklagen

Die Friedensverhandlungen
Waſhington 28 Juli Reuterſches Bureau Jn gutunker

richteten Kreiſen heißt es Japan verlange die Neutrali
ſieru ug don Wladiwoſto und ſei zur Gegenleiſtung bereit
die Befeſtigung von Port Arthur zu unterlaſſen

Waſhington 28 Juli Meldung des Reuterſchen Bureaus
Jn diplomatiſchen Kreiſen verlautet gerüchtweiſe Baxon
Komnra habe ehe er den Poſten eines Friedensunterhändlers
angenommen folgende Bedingungen geſtellt Vor Beginn
der Konferenz müſſe eine neue japaniſche Anleihe auf
genommen werden um den Krieg fortſetzen zu können falls die
Verhandlungen ſcheitern ſollten ſerner müſſe Sach alis beſetzt
ſein und der Vormarſch auf Wladiwoſtok begonnen
haben ſowie der entſcheidende Schlag
dſchureti geführt ſein

einen Teil des kaiſerlichen Privatparkes den bisher Fremde nie o zwuli

n der Man

dem Präſidenten Nooſevſevelt und kehrten

New Hork 28 Juli
aus Waſhington

am Abend nat

Reuters Vurcau Die Müitteilunger
wonach Japan beabſichtige ſeine Kriegsgut ſeb ädigungsforderungen auf 200 Millionen Pfun

Sterllug zu bemeſſen ſind in keiner Weiſe offizſell ſie werden
vielmehr ausdrücklich als bloße M utmaßungen bezeichnet

Waſhington 28 Juli Reuters Burequ Es iſt nunmeh
endgiltig feſtgeſetzt worden daß die r uſſiſchen und ja
paniſchen Friedensbevollmächtigten am 5 Auguf
morgens an Bord zweier Kreuzer von New York abreiſen in
HyſterBay beim Präſidenten Rooſevelt frühſiücken und an
Nachmittag des 5 Auguſt nach Portsmouth im Staate New
Hampfhire abfahren wo die Ankunft am 7 Auguſt erfolgt

Potsdam 28 Juli Der Kronprinz und die Kprinz eſſin ſind geſtern abend 832 Uhr hier ei en inu ſich nach dem Marmorpalais ßegeken er eingetroffen und

erlin 28 Juli Jn einem Kornfelde bei Kl Mrn gne Lei n z r Buchhalters H rm es
gen Lucie ner aufgefunden SſiLiebe hatte das Paar in den Tod getrieben Den nenchiioſe

Kiel 28 Juli Das Artillerie Schulſchiff UlanEinlauf in den Kriegshafen eine Sch r
mußte das Trockendock aufſuchen An
mit einem unterſeeiſchen Kabel kollidiert

New Hork 28 Juli Der Paſſagier des hier eingetroffenennie n S ch Ha i iſt verh fie
unter der Anſchuldigung einer Bank in Bremen die Sunvon 10,000 Dollar veruntrent zu haben e

Montreal 28 Juli Nach einer Beſtimmung der kangdiſchen Regierung iſt trockenes Bleiweiß noch zu
5 Proz Wertzoll einzulaſſen wenn es vor dem 7 Juli gekauft
iſt und bis einſchließlich 15 September dieſes Jahres in Kanada
zollamtlich behandelt wird

erlitt beim
avarie und

ſcheinend iſt das Schiff

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil J Albert Herling für

den kokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichtenz
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
ruck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle g S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Handoel Gewerbe unc Verkehr

Risfelder Kupfer Gewerkschaft in Glücksbrunn Die Geselk
schaft hat am 18 d Mts mit einer Bohrung auf Kali begonnen

Allgemeine Tlektrizitätsgesellschaft in Berlin Wie der
B erfährt steht die Gesellschaft in Vnter handlungen wegen

der Beteiligung an einem bedeutenden Unternehmen in London
bei dem es sich um die Errichtung eines Zentralwerkes für die
Lieferung elektrischer Kraft handelt Das Gesuch um die Konzession
ist bereits vom Hause der Lords genehmigt worden und liegt jetzt
dem technischen Ausschusse des Vnterhauses vor Ob die Allgemeine
Elektrizitätsgesellschaft sich finanziell an dem Unternehmen be
teiligen wird steht noch nicht fest jedenfalls aber hat sie sich im

Dieſe Abſtimmung würde wahrſcheinlich am 13 Auguſt ſtatt Falle das Unternehmen zustande kommt sehr bedeutende Liefe
rungen gesichert

Rio de Janeiro 26 Juli Wechsel auf London 17

Preise von Kali Kuxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Pssen 27 Juli

CGeildſ BrietGeld Briet
13,200 13,400Alexandershall HohenfelsS 10,900 11,100 Hohenfelst ngewahl ind n etfelben Wie r gebalten Hejenrode 10,500 Hohenzollern 9650 9700werden Neue Stimmberechtigte müſſen perſönlich verlangen in Zenthe Altien 7501 790 Hugo 24751 2600

die Wahlliſten eingetragen zu werden Die Stimmzettel ſollen ßurbaen las Jo0l 18 8001 Johannashail 7925 8000

t c F wer 1 IlDACGC ä c e 2nur auf ja oder nein lauten Das Ergebnis ſoll ſchnellſtens Garisfund 11,800 11,900 Justus T 9400 9500
wenn möglich telegraphiſch dem Juſtizdepartement überſandt Desdemona 6925 7000 Kaiseroda 10,900 11,100
werden Die Regierung wird dann ſchnellſtens dem Storthing Deutschland 25251 Neustaßfurt 21,000
das Geſamtergebnis mitteilen Der Regierungsentwurf wurde Eriedrichshall 206 Ronnenberg Akt 186 1908
einem Sonderausſchuß überwiefen welcher ſofort zuſammen iückaut Soqndereb 18,500 n Jl

getreten iſt ans 2900 S hreer Sal25 Iwi e 000 Si ied T 725Amerikaui ſche Gäſte in Japan e eTokio 28 Juli Der Kriegsſekretär der Vereinigten Staaten Heldrungen 4500 4600 Wilhelmshall 15,900 16,100
Taft und Alice Rooſevelt wurden vorgeſtern vom Kaiſer Hercynia 265,100 Wintershall 14,900 15,100

Schlachtviehhofmavrkt Leiprzig
Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend

zweite für Schlachtgewicht
Auftrieb 163 Rinder und zwar 36 Ochsen 6 Kalben 60 Kühe

61 Bullen 880 Kälber 289 Stück Schafvieh 1257 Schweine zu
sammen 2589 Tiere

Ochsen I1 vollfleischige ausgemästete
2 junge fleischige nicht ausgemastete 75
3 mäßig genährte junge gut genährte ältere 69
4 gering genährte jeden Alters 62

Kalben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben wie
u Kühen 2 Vollfleischige ausgemästete Kühe

3 ältere ausgemästete Kühe 684 mäßig genährte Kühe und Kalben 605 gering genährte Kühe und Kalben 532
Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 72

2 mäßig genährte jüngere u genährte ältere 68

3 gering genährte 632Kälber I feinste Mast Vollm u beste Saugkälber 49
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 45
3 geringe Saugkälber 404 ältere gering genährte Fresser

Schate 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 40
2 ältere Masthammel 383 mäßig genährteHammel Schafe Merzschafe 30

Schweine 1 vollfleischige der feineren Rassen 69

2 fleischige 873 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 65
4 ausländische aus 632

Geschäftsgang in Rindern Kälbern langsam Schaffen u Schweinen
mittel Verkauft 139 Rinder u z2war 19 Oehsen 6 Kalben

Kühe 55 Bullen 879 Kälber 267 Schafe 1233 Schweine

Getreide Mühlen Erzengnisse usw
Magdeburg 27 Juli Amtl Notierungen Die Votierungen

verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Weizen engl u Sommer unver gut 170 174 mittel 163 168
gering Kolben Sommer gut 175 182 M Rauh gut 165 168
mittel ausländ gut 180 185 mittel

Roggen unver inländischer 152 157 mittel 143 148 gering
ausländischer

Gerste hiesige Chevalier unver t mittelgering feinste Qualität über Notiz Landgerste gut
mittel gering WMintergerste gutmittel gering Ausländ Futtergerste gut 129 132

Hafer fest inländischer gut 153 158 mittel 143 148 Al
gering bis ausländ gut 143 153 mittel geringMais unver runder gut 132 126 amerik bunter gut 132 137

Erbsen unverändert hies Viktoria gut 163 170 mittel 150 160
grüne Folger gut 168 173 mittel 160 165

Raps gut MBerlin 27 Juli Frühmarkt Weizen märkerBahn Roggen märker ab Bahn Gerste leichtoinländische Futtergerste 140 148 schwere 149 168 alles frei Wa
und ab Bahn russische und Donau 136 139 frei Wagen g
märk mecklenbg pomm posen sehles fein 156 164 m

Oyſter Bay 28 Juli Baron Komura und der japauſſche
Geſandte Takahira kamen geſtern hier an frühſtückten bei

149 186 gering 145 148 russ 146 160 ab Bahn und frei WagenMais Aer mixed guter 144 145 runder h s
mixed rei Wagen Erbsen ipländ mittel

k III



oine und Taubenerbsen 155 164 ab Bahn und frei Wagen
Weirenmehl No 00 loco 21,25 22,75 Roggenmehl No O und
loco e Weizenkleie 9,75 10,60 Roggenkleie
10,75 11,25 M ab Mühle

Hamburg
mecklenb 176 178
loco fost

La Plata 107,50
Antwerpen 27 Juli Weizen stetig Mais ruhig Hafer ruhbig

Telegr
943/8

Gerste ruhig
New Vork 27 Juli94 vorige otierung

907/6 Dezember 922 915/8
Juli 93/2 938
Mais

60 612 Dezember Mehl 60 8,60

27 Juli Weizen loco kest loco holsteinischer
Hard Winter No 2 Dez Ablad

südrussisch 9 Pud 10/15 Juli Abl 112,00 holstein u
mecklenb 154 155 Gerste träge südruss 97,00 Hafer träge hol

I stein u mecklenb 155 158 Mais stetig gemisechter amerik 111,00

Juli 62 63 /4
Getreicdefracht 1

Chicago 27 Juli Telegr Weizen Sept 867/8 863/8
877/0 87/8

Berlin 27 Juli
h 27,75 28,25

Magdeburg
4 100 kg 27,75 28,00 M

m Hamburg 27 Juli naei per Sept 38,25 Gd Dez 38,75 G
Kaffee behauptet

Stetig
Hamburg 27 Juli

i AmsterdamHa vre 27 Juli
per Sept 47,25 Dez 47,25

22Juli 22,25 August 22
Mai 19,20 Ruhig

London 27 Juli

De

c m

Paris 27 Juli
bis 25,25 Weiber Zuck

London 26 Juli

27 Juli

Mais Sept 53 59 e
Kartoflelnehl and Stärke

Kaxrtoflelstärke 27,75 28,25

27 Juli Prima Kartoffelmehl und Stärke füär

Kaſſee
hw 3 Uhr Kaffee good average Santos

März 39,50 Gd Mai 40,00 Gd

Umsatz 6000 Sack
Java Kaffee good ordinary 29,50

Schlußberieht Kaffee good average Santos
März 47,75 Mai 48,25 Ruhig

Zucker
Hamburg 27 Juli nachm 6 Uhr Rüben Rohzucker 1 Prod

Basis 88 90 Rendement hveue Usance frei an Bord Hamburg per
35 Oktober 19 05 Dezember 18,65 März 19,00

96 90 Javazucker loco 11s8 3

er fest

Rüben Rohzucker loco 11 sh 2 fest
Rohzucker ruhig 88 90 neue Kondition 25,00

No 3 für 100 kg per Ju
per Aug 295 per Okt Jan 29/8 per Jan April 29/2

Chexische Prodnkte
Chilisalp ord 11 sh rafk 11 sh 12 d

Roggen

Roter Winterweizen Loco
September 91

Soptemper

Kartoffelmehl

2 1/2
Dezbr

ruhig

Nordhausen 27 Juli Branntwein 45 e Vol für 100 bg ohne
Spritus

Faß ab Brennerei 72,00 74,00 desgl 40 90 Vol 64
Hamburg 27 Juli Spiritus ruhig Juli 18,50 Juli August

18,50 Aug Sept 18,50 G
Paris 27 Juli Spifritus matt Jull 52,00 Aug 49,75 Sept

Dez 42,50 Jan April 39,50

VetrolennHamburg 27 Juni Petroleum ruhig Stand white loco 5,80
Antwerpen 27 Juli

weiß loco 17,650 bez Br per Juli 17,50 Br per August 17,75 Br
per Sept Dez 18,00 Ruhig

New Vork 27 Juli Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 6,90 äo in Philadelphia 6,85 do Refined 9,60 in Cases

Balances at Oil Ciiy 1,27do Credit

Köln 27 Juli

7,30 7,20

Liverpool
Willig

ö,84 März April 5,86

li 298

r er tee erg Nur 2 a eher e e ren du e r Wea e C J e J e 0 2 O 5Berliner Börse do u i ich p P 4 102,706 Alte Gr re 9 clo do unlk 08 An 102,700 Hartm Masohinen 41/2 2
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c v T BI r a a 2 r ha 5 127,25d20 Hoffmann Stärſcef 12 211,9062 75 r e e o 4 n3 zayr Präm Anl v 0 2 34100 o andbriefb 7 1147,308 Hofm s 18 318,50b2 22 Jermanig M ChorBremerani 18607,88,90 322 99 1020 4o T u 98,75620 Wesigtsch Bod Kr 622146,250 Hotels 212 00678 T r t
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en s 03 313 o der 90 S 190 21 t T iegn Rawitseh tn 31 82500 Mit Genest el u 149 r S
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m Pomm Rentenbriefel 4 102 900 40 s x un b 13 Zu 97000 torr Prz B alio 90750 Schöfferhof Br Mainz 11 130,00b28 do Em III 1874 Gold 5 Stöhr Co Leipzig 4/2 t 02,750
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S

Wolle
Bremen 27 Juni Baumwolle ruhig Upl middl loco 56

Baumwolle
Umsatz 7 000 davon für Spekulation u Export 200 B Tendenz

Eisleben 27 Juli
100 kg ab Bahnstation Hettstedt netto Kasse
142 145 M

Oölsnaten Ole
Bremen 27 Juli

36,50 Pfg in Doppeleimern 37,25 Pfg Speck stetig
Hamburg 27 Juli

Antwerpen 27 Juli
Paris 27 Juli Schlußberieht

Aug 50,75 Sept Dez 51,00 Jan April 51,00
New Vork 27 Juli Telegr Schmalz Western steam 7,30 7,30

do Rohe und Brothers 7,35 7,25
Chicago 27 Juli Telegr Sehmalz Juli 7,45 7,10 Sept

27 Juli

Amerikanische good ordinary Lieferungen
Juli August 5,79 August Septbr 5,79 Sept Oktbr 5,80 Okt Nov
5,81 Nov Dezbr 5,82 Dez Jan 5,83 Jan Febr

Schlußberiehbt

Vetit waren
Schmalz fest

Raffiniertes

Loko Tubs und Firkins

Rüböl verzollt ruhig loco 49,00
Rüböl loco 50,50 Oktober 51,00

Schmalz per Dez 87,00
Rüböl ruhig

Banmwolle

nachm 4 Uhr 10 Min

FIetalle

Fuli 50,75

Ruhig Juli 5,79
5,84 Febr März

Mansfelder MR A Kupfer 143 146 per

Hamburg 27 Juli
London 27 Fuli Silber 2716

Silber 80,85 Br 80,35 G

Preis vom 21 Juli

Type

Amsterdam 27 Juli
London Juli abends 6 Uhr 10 Min Bechuanaland R

0,93 Cape Copper 4,68 Consolidated Goldfields of 8
Afrika 6,25, De Beers 16,50 Durban Roodepoort 4,12 New Jagers
fontein 7,59 Transvaal Mining and Gold Estates 1,21 Chartered

1,78 East Rand 7,47 Randmines 9,21 Shebas 13/6 Ruhig

ploration

237/8 spezielle 245

mimbers warrants 46 s 5 c
Glasgow 27 Juli

S

kruKw

ISehluß Roheisen
warrants sh d Middelsborough 46 sh 4 d

Bankazinn 9l /e

Wasserständle 4 bedentet äber unter Null

Loundon 27 Juli abends Chilikupfer ruhig 679 Lstrl2 Mon Es Zinn ruhig Stratts 1492 3 Mon 148 Hiel
ruhbig span 14 engt 1458 Zink rubig gewölhnl Marke

Glasgow 27 Juli Vorm 11 Uhr 5 Min Roheisen Mixed
Mixed number

Saale nnd Vnetrat Far
Artern Brückenpegel 26 Juli 0,37 27 Juli 0,34
Weibenkels Oberpegel J 2,36 2,38do ünterpegei 0,12 0,06Trotha 27 323Alsleben Oberpegel 26 2,32 27 2,33do Unterpegel 1,04 1,04Bernburg 2 0,70 0,66Kalbe Oberpegel 1,40 40do Unterpegel 0,14 0,14

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt

Aussig 27 Juligemeldet

HMoldau Tser Eger Elve

u an u un r unBudweis 26 0 Torgau 27 0200a S Vittenberg 1,08 2Jungbunzlauf 0,28 2 Roßlau 063 1Laun 20,341 7 Barby 0,84 2Pardubitz 0,19 1 Magdeburg 0,87 2Brandeis 0,10 10 Tangermde 1,30
Melnik 0,72 12 Wittenberge 0,98 5Leitmeritz 0,46 2 Dömitsz Peg 26 0,53 4Außig 27 0,33 10 Lauenburg 27 0,62 4
Dresden 1,62 2Von den oberen Plätzen werden 22 cm Fall
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